
  DILEK ENGIN 
Bildungspolitische Sprecherin

»Wir brauchen 
 auch eine 

 Transformation 
 der Schule.«

Der gesellschaftliche Wandel ist tiefgreifend, die zunehmende Digitalisierung verändert 
die Lebens- und Berufswelt umfassend. Auch Bildungsinhalte und die zu erwerbenden 
Kompetenzen müssen sich an diese neue Realität anpassen, damit Kinder und 
Jugendliche teilhaben und ein selbstbestimmtes Leben führen können. Die bisherige 
Prüfungskultur und Benotungspraxis stellt eine starke psychische Belastung für die 
Schülerinnen und Schüler dar. 

Wir müssen daher den 
Unterricht neu denken. 
Unsere Schulen müssen 
wieder zu dem Ort des 
Lernens und Lebens 
werden: Alle jungen 
Menschen sollen dazu 
befähigt werden, 
ihre Möglichkeiten 
auszuschöpfen, Chancen 
zu nutzen und an den 
Stellschrauben für ihre 
Zukunft zu drehen. Und 
zwar ohne dass unter 
dem Leistungsdruck ihre 
Gesundheit leidet.

Quelle: Deutsches Schulportal

Politik muss zukunftsorientiert handeln

NRW leidet unter einer Bildungskatastrophe. Verstaubte 
Lehrpläne, kaum fächerverbindende Lerninhalte und enorme 
Belastungen für Schülerinnen und Schüler – das muss ein 
Ende haben. 

Die Landesregierung verkennt den akuten Handlungsbedarf. 
Wir müssen jetzt den Schalter in Richtung Zukunft des 
Unterrichts umlegen. 

 Unterricht neu denken – 
 für mehr Chancengleichheit 
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Erreichen der Lernziele von Schüler:innen im 
Schuljahr 20/21 im Vergleich zum Vorjahr



Unsere Ideen für einen Neustart in der schulischen Bildung

 PRÜFUNGSFORMATE ERNEUERN 
Wir müssen den Leistungsdruck in den Schulen spürbar verringern, um die Freude am Ler-
nen wieder zu wecken. Die reine Wissensabfrage ist nicht mehr zeitgemäß, zudem muss 
die Anzahl der Klassenarbeiten reduziert werden. Neue Prüfungsformate sollten eher den 
Einsatz erlernter Kompetenzen überprüfen statt stupide auswendig gelerntes Wissen ab-
zufragen.

 LEHRPLÄNE ENTSCHLACKEN: 
Entsprechen die Lehrpläne noch den Anforderungen unserer Zeit? Erlernen die Kinder 
und Jugendlichen die Kompetenzen, die sie in einer immer komplexer werdenden und 
sich schnell wandelnden Welt benötigen? Diese Fragen müssen Expertinnen und Exper-
ten im Rahmen einer kritischen und unabhängigen Prüfung der Lehrpläne voranstellen. 
Zudem braucht es zentrale Unterrichtsmaterialien, die die individuellen Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler berücksichtigen.
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 FÄCHERVERBINDENDES DENKEN FÖRDERN 
Fächerverbindende Lernmodule bilden aufgrund der starren Stundentafeln und Vor-
gaben an vielen Schulen eher die Ausnahme als die Regel. Doch die wichtigsten Fragen 
unserer Zeit lassen sich nicht in einen klar abgegrenzten Aufgabenbereich zwängen, 
sondern sind oftmals ressortübergreifend (z. B. Klimaschutz, Rassismus). Wir fordern 
daher einen Tag pro Woche fächerverbindenden Unterricht an allen Schulen. Im Rahmen 
dieser fächerübergreifenden Projekttage können die Kinder und Jugendlichen wichtige 
Kompetenzen erwerben – vom selbstständigen Lernen bis hin zu sozialem Handeln in 
Gruppen. 

 Unterricht neu denken – 
 für mehr Chancengleichheit 

Im Mittelpunkt dieser Veränderungen muss die
Chancengleichheit für alle Schülerinnen und Schüler stehen.


